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(54)  Kunstgewerbe-Gegenstand  aus  Metall  und  Verfahren  zu  seiner  Herstellung. 

(57)  Der  Kunstgewerbe-Gegenstand  (1)  aus  Metall 
besteht  aus  einer  metallischen  Platte  (2),  auf  die  F I G   1  
grafische  Elemente  (3)  in  Form  von  Schweißrau-  * 
pen  (4)  aufgetragen  sind.  Zur  Herstellung  des 
Kunstgewerbe-Gegenstandes  (1)  wird  die  me- 
tallische  Platte  (2)  auf  einen  metallischen  Bo- 
den  (6)  gelegt,  wobei  ihre  Ränder  wenigstens 
teilweise  durch  Haltemittel,  vorzugsweise  einen  (f  . 
aufgeschweißten  Metallauftrag  (8),  am  Boden  n><-V 
(6)  fixiert  werden;  auf  die  Platte  (2)  werden 
dann  die  Schweißraupen  (4)  aufgetragen,  die  "  |  
die  grafischen  Elemente  (3)  darstellen.  ,  L 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  handgefertigten 
Kunstgewerbe-Gegenstand  aus  Metall  sowie  ein  Ver- 
fahren  zu  seiner  Herstellung. 

Gemäß  der  Erfindung  besteht  der  Kunstgewer- 
be-Gegenstand  aus  einem  metallischen  Tragteil,  auf 
dem  grafische  Elemente  in  Form  von  Schweißraupen 
durch  an  sich  bekannte  Schweißtechniken  aufgetra- 
gen  sind. 

Vorzugsweise  besteht  das  metallische  Tragteil 
aus  einer  ebenen  Platte. 

Beim  Verfahren  zum  Herstellen  eines  derartigen 
Kunstgewerbe-Gegenstandes  können  ein  Metall,  ei- 
ne  Metall-Legierung  oder  unterschiedliche  Metalle 
und  Legierungen  verwendet  werden,  die  in  der  Natur 
vorhanden  bzw.  im  Handel  erhältlich  sind. 

Bei  der  Herstellung  eines  Kunstgewerbe-Gegen- 
standes  gemäß  der  Erfindung  kann  so  vorgegangen 
werden,  daß  das  metallische  Tragteil,  das  Teil  des 
Kunstgewerbe-Gegenstandes  ist,  auf  einen  metalli- 
schen  Boden  gelegt  wird,  worauf  Abschnitte  des 
Tragteils  am  Boden  durch  Haltemittel  fixiert  werden. 
Anschließend  werden  auf  das  metallische  Tragteil 
Schweißraupen  aufgetragen,  die  die  grafischen  Ele- 
mente  wiedergeben,  um  abschließend  von  dem  Bo- 
den  den  fertigen  Kunstgewerbe-Gegenstand  abzu- 
nehmen,  der  aus  dem  metallischen  Tragteil  mit  den 
Schweißraupen  besteht. 

Weitere  Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung 
sind  Gegenstand  der  Patentansprüche  und  ergeben 
sich  aus  der  folgenden  Beschreibung  eines  Ausfüh- 
rungsbeispiels,  das  in  der  Zeichnung  dargestellt  ist. 
Es  zeigen: 

Figur  1  die  Draufsicht  eines  Kunstgewerbe-Ge- 
genstandes  gemäß  der  Erfindung, 
Figur  2  in  vergrößertem  Maßstab  eine  Schnitt- 
darstellung  in  der  Ebene  II-II  der  Figur  1, 
Figur  3  die  Draufsicht  einer  Vorrichtung  für  die 
Herstellung  des  Kunstgewerbe-Gegenstandes 
der  Figuren  1  und  2  und 
Figur  4  in  vergrößertem  Maßstab  einen  schema- 
tischen  Schnitt  in  der  Ebene  IV-IV  der  Figur  3. 
Figur  1  zeigt  einen  handgefertigten  Kunstgewer- 

be-Gegenstand  1,  derein  metallisches  Tragteil  auf- 
weist,  das  aus  einer  rechteckigen  Platte  2  besteht. 
Die  Platte  kann  aus  rostfreiem  Stahl  oder  einem  an- 
deren  Metall  bestehen.  Auf  die  Platte  2  sind  grafische 
Elemente  3  in  Form  von  Schweißraupen  4  aufgetra- 
gen  (vgl.  auch  Figur  2),  wozu  an  sich  bekannte 
Schweißtechniken  angewandt  sind.  Die  Schweißrau- 
pen  4  können  aus  einem  einzigen  Metall  bestehen,  es 
ist  aber  auch  möglich,  mehrere  Metalle  oder  unter- 
schiedliche  Metall-Legierungen  zu  verwenden.  Fer- 
ner  kann  die  Dicke  der  Schweißraupen  an  den  ver- 
schiedenen  Stellen  des  Kunstgewerbe-Gegenstan- 
des  1  unterschiedlich  sein. 

Aus  den  Figuren  3  und  4  geht  hervor,  daß  zur 
Herstellung  des  Kunstgewerbe-Gegenstandes  1  eine 
Vorrichtung  5  verwendet  werden  kann,  die  zum  Stüt- 

zen  und  Kühlen  dient  und  die  Verformungen  der  Plat- 
te  2  aufgrund  von  Spannungen,  welche  beim  Auftra- 
gen  der  Schweißraupen  4  erzeugt  werden,  auf  ein  Mi- 
nimum  reduziert. 

5  Die  Vorrichtung  5  besteht  im  wesentlichen  aus 
einem  flachen,  waagrecht  angeordneten  Boden  6, 
der  vorzugsweise  aus  einem  Metall  besteht,  das  mit 
der  Platte  2  verschweißt  werden  kann.  Beim  Auftra- 
gen  der  Schweißraupen  4  liegt  die  Platte  2  plan  auf 

10  dem  Boden  6,  wobei  ihre  Ränder  7  durch  Haltemittel 
am  Boden  6  fixiert  sind.  Die  Haltemittel  können  aus 
einem  aufgeschweißten  Metallauftrag  8  bestehen, 
der  die  Ränder  7  über  die  gesamte  Länge  oder  nur  be- 
stimmte  Abschnitte  fixiert. 

15  Figur  4  zeigt,  daß  in  dem  Boden  6  Kanäle  1  0  aus- 
gebildet  sind,  die  zur  Kühlung  in  der  Nähe  der  Ober- 
seite  9  dienen,  auf  derdie  Platte  2  liegt.  Durch  die  Ka- 
näle  10,  durch  die  Wasser  oder  eine  andere  Kühlflüs- 
sigkeit  fließt,  sind  an  eine  Versorgungseinrichtung  11 

20  angeschlossen.  Diese  besteht  vorzugsweise  aus  der 
öffentlichen  Wasserversorgung,  die  das  Wasser 
durch  die  Kanäle  10  drückt. 

Der  Kunstgewerbe-Gegenstand  1  gemäß  der  Er- 
findung  ist  nicht  nur  neu,  sondern  hat  schmückende 

25  Eigenschaften,  insbesondere  dann,  wenn  die 
Schweißraupen  4  aus  unterschiedlichen  Metallen  mit 
unterschiedlichen  Farben  bestehen. 

Im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  besteht 
das  Tragteil  für  die  Schweißraupen  4  aus  einer  ebe- 

30  nen,  rechteckigen  Platte  2;  selbstverständlich  sind 
andere  Varianten  möglich,  bei  denen  das  Tragteil  ei- 
ne  andere  Form  aufweist. 

Aufgrund  der  Tatsache,  daß  die  Platte  2  während 
des  Auftragens  der  Schweißraupen  4  sicher  am  Bo- 

35  den  6  fixiert  ist,  und  mehr  noch  durch  die  Tatsache, 
daß  der  Boden  6  während  der  Herstellung  des  Kunst- 
gewerbe-Gegenstandes  1  soweit  wie  möglich  gekühlt 
wird,  werden  Verformungen  der  Platte  2  weitestge- 
hend  verhindert;  derartige  Verformungen  würden 

40  selbst  bei  großer  Dicke  der  Platte  2  diese  beim  Auf- 
tragen  der  Schweißraupen  4  in  unannehmbarer  Wei- 
se  beeinträchtigen.  Durch  den  aufgeschweißten  Me- 
tallauftrag  8  wird  die  Platte  2  an  ihren  Rändern  7  sehr 
fest  mit  dem  Boden  6  verbunden,  so  daß  beim  Auftra- 

gs  gen  der  Schweißraupen  4  Verwerfungen  der  Platte  2 
weitgehend  verhindert  werden.  Wenn  jedoch  kleinere 
Verformungen  der  Platte  2  beim  Auftragen  der 
Schweißraupen  4  hingenommen  werden  können,  ist 
es  möglich,  andere  Haltemittel  zu  verwenden,  bei- 

50  spielsweise  Schraubzwingen. 
Wenn  der  Kunstgewerbe-Gegenstand  1  fertigge- 

stellt  ist,  wird  die  Platte  2  vom  Boden  6  abgenommen, 
wobei  ihre  Rändern  von  dem  angeschweißten  Metall- 
auftrag  8  befreit  werden. 
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Patentansprüche 

1.  Kunstgewerbe-Gegenstand  aus  Metall,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  dieser  aus  einem  metalli- 
schen  Tragteil  (2)  besteht,  auf  dem  grafische  Ele-  5 
mente  (3)  in  Form  von  Schweißraupen  (4)  durch 
an  sich  bekannte  Schweißtechniken  aufgetragen 
sind. 

2.  Kunstgewerbe-Gegenstand  nach  Anspruch  1,  10 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  metallische 
Tragteil  (2)  aus  einer  ebenen  Platte  besteht. 

3.  Kunstgewerbe-Gegenstand  nach  Anspruch  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  15 
Schweißraupen  (4)  aus  ein  und  demselben  me- 
tallischen  Werkstoff  bestehen. 

4.  Kunstgewerbe-Gegenstand  nach  Anspruch  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  20 
Schweißraupen  (4)  aus  unterschiedlichen  Metal- 
len  oder  Metall-Legierungen  bestehen. 

5.  Verfahren  zum  Herstellen  eines  Kunstgewerbe- 
Gegenstandes  nach  einem  der  vorhergehenden  25 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein 
metallisches  Tragteil  (2),  das  Teil  des  Kunstge- 
werbe-Gegenstandes  (1)  ist,  auf  einen  metalli- 
schen  Boden  (6)  gelegt  wird,  worauf  Abschnitte 
des  Tragteils  (2)  am  Boden  (6)  durch  Haltemittel  30 
(8)  fixiert  werden,  wonach  auf  das  metallische 
Tragteil  (2)  Schweißraupen  (4)  aufgetragen  wer- 
den,  die  die  grafischen  Elemente  (3)  wiederge- 
ben,  um  abschließend  von  dem  Boden  (6)  den 
Kunstgewerbe-Gegenstand  (1)  abzunehmen,  35 
der  aus  dem  metallischen  Tragteil  (2)  mit  den 
Schweißraupen  (4)  besteht. 

6.  Verfahren  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Haltemittel  aus  einem  aufge-  40 
schweißten  Metallauftrag  (8)  bestehen. 

7.  Verfahren  nach  Anspruch  5  oder  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Boden  (6)  künstlich  ge- 
kühlt  wird.  45 

8.  Verfahren  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  metallische  Boden  (6)  dadurch 
gekühlt  wird,  daß  Wasser  in  Kanälen  (10)  um- 
läuft,  die  in  den  Boden  (6)  eingearbeitet  sind.  50 
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